
 
 

   

Feststellung des amtlichen Ergebnisses der 
Wahl zum Abgeordnetenhaus  

Der Landeswahlausschuss hat heute in öffentlicher Sitzung das 
endgültige Ergebnis der Wahl zum Abgeordnetenhaus von Berlin 
festgestellt.  

Gegenüberstellung des vorläufigen und 
endgültigen Ergebnisses  

  

Zweitstimmen 
Endgültig Vorläufig Differenz 

absolut % absolut % absolut % 

Wahlberechtigte 2 447 600 x 2 447 600 x - x 
Wählende 1 845 445 75,4 1 852 478 75,7 - 7 033 -0,3 
ungültige Stimmen  17 865 1,0  20 396 1,1 - 2 531 -0,1 
gültige Stimmen 1 821 664 99,0 1 819 230 98,9  2 434 0,1 
davon für       
SPD  390 329 21,4  389 965 21,4   364 - 
CDU  328 587 18,0  328 572 18,1   15 -0,1 
GRÜNE  343 871 18,9  343 416 18,9   455 - 
DIE LINKE  256 063 14,1  255 231 14,0   832 0,1 
AfD  145 712 8,0  145 494 8,0   218 - 
FDP  130 201 7,1  130 098 7,2   103 -0,1 
Die PARTEI  32 800 1,8  32 829 1,8 -  29 - 
Tierschutzpartei  40 128 2,2  40 057 2,2   71 - 
PIRATEN  7 440 0,4  7 436 0,4   4 - 
Graue Panther  8 910 0,5  8 876 0,5   34 - 
NPD  2 349 0,1  2 345 0,1   4 - 
Gesundheitsforschung  4 887 0,3  4 862 0,3   25 - 
LKR  1 263 0,1  1 278 0,1 -  15 - 
DKP  2 359 0,1  2 344 0,1   15 - 
SGP   492 0,0   493 0,0 -  1 - 
BüSo   575 0,0   587 0,0 -  12 - 
MENSCHLICHE WELT   174 0,0   174 0,0 - - 
B*  1 713 0,1  1 715 0,1 -  2 - 
ÖDP  2 446 0,1  2 458 0,1 -  12 - 
TIERSCHUTZ hier!  8 059 0,4  8 168 0,4 -  109 - 
dieBasis  23 055 1,3  22 949 1,3   106 - 
Bildet Berlin!  2 486 0,1  2 503 0,1 -  17 - 
Deutsche Konservative   9 0,0   14 0,0 -  5 - 
Die Grauen  12 654 0,7  12 569 0,7   85 - 
Neue Demokraten   95 0,0   93 0,0   2 - 
REP   55 0,0   55 0,0 - - 
du.  3 587 0,2  3 574 0,2   13 - 
BÜNDNIS21   970 0,1   983 0,1 -  13 - 
FREIE WÄHLER  15 297 0,8  15 295 0,8   2 - 
Klimaliste Berlin  7 899 0,4  7 854 0,4   45 - 
MIETERPARTEI  4 261 0,2  4 274 0,2 -  13 - 
Die Humanisten  3 880 0,2  3 832 0,2   48 - 
Team Todenhöfer  18 853 1,0  18 700 1,0   153 - 
Volt  20 205 1,1  20 137 1,1   68 - 
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Es ergibt sich die folgende Sitzverteilung. 
 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD –  36 
Christlich Demokratische Union Deutschlands – CDU –  30 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – GRÜNE –  32 
DIE LINKE – DIE LINKE – 24 
Alternative für Deutschland – AfD – 13 
Freie Demokratische Partei – FDP – 12 
 
Gegenüber dem vorläufigen Ergebnis gibt es einen Wechsel des 
Direktmandats im Wahlkreis 6 im Wahlkreisverband 
Charlottenburg-Wilmersdorf. Statt der Bewerberin der SPD, 
Franziska Becker gewinnt der Bewerber der GRÜNEN, 
Alexander Kaas Elias, das Direktmandat. Bei den Gewählten gibt 
es dadurch einen Wechsel des Mandats: Statt Dr. Stefan 
Taschner ist Alexander Kaas Elias gewählt. Frau Franziska 
Becker hat zwar das Direktmandat verloren, sie ist aber über die 
Bezirksliste ins Abgeordnetenhaus gewählt.  

Die vorläufigen Ergebnisse aus der Wahlnacht waren durch die 
Bezirkswahlleitungen entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen überprüft und anschließend durch die 
Bezirkswahlausschüsse festgestellt worden. 

Bedenken gegen die Ordnungsgemäßheit der Wahl in Berlin, die 
sich aus den Niederschriften der Bezirkswahlausschüsse und aus 
sonstigen Verlautbarungen ergaben, wurden von der 
Landeswahlleiterin vorgetragen. Dies betraf insbesondere 

- lange Warteschlangen bei der Stimmabgabe 

- Unterlassen der Ausgabe von im Wahllokal vorliegenden 
Stimmzetteln 

- zeitweises Fehlen von Stimmzetteln in Wahllokalen und  

- Ausgabe von falschen Stimmzetteln durch Wahlvorstände.  

Wegen Verstößen gegen wahlrechtliche Bestimmungen, die 
mandatsrelevant sein können, wird die Landeswahlleiterin Einspruch 
zum Verfassungsgerichthof einlegen. Dies betrifft den Wahlkreis 6 in 
Charlottenburg-Wilmersdorf und den Wahlkreis 1 in Marzahn-
Hellersdorf. In diesen Fällen könnten sich die Unregelmäßigkeiten 
mandatsrelevant ausgewirkt haben, da der Stimmenvorsprung des 
Gewinners des Direktmandats vor dem Zweitplatzierten sehr gering 
ist. 

Der Einspruch wird nach den entsprechenden Vorschriften zur 
Wahlprüfung nach der Bekanntmachung des Wahlergebnisses im 
Amtsblatt erfolgen. 


